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INHALT

Erster Bürgermeister

Sie erreichen mich täglich im Rathaus. Vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit mir unter der Rufnummer 09364/8136-0.
Feste Sprechzeit ist am Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr.

Der März steht bei uns im Rathaus immer im Zei-
chen der Haushaltsberatungen und ist dement-
sprechend ein „heißer“ Sitzungsmonat. Neben 
den beiden „Haushaltssitzungen“ im Gemeinde-
rat stehen viele weitere Sitzungen zum Haushalt 
in den Fraktionen, mit der Feuerwehr, dem 
Schulverband Margetshöchheim und dem 
Zweckverband Abwasserbeseitigung an. Wir er-
fahren in diesem Monat wieviel Schlüsselzuwei-
sungen wir vom Staat bekommen, allerdings 
auch wieviel Geld wir als Kreisumlage an den 
Landkreis abführen müssen.

Nicht nur beim Bund sind mittlerweile die Kas-
sen klamm, sondern auch bei den Kommunen. 
Es ist dabei aber keineswegs so, dass die Zuwei-
sungen bzw. Einnahmen gesunken wären. Ei-

gentlich ist das Gegenteil der Fall, die Einnahmen der Kommunen sind sogar gering-
fügig angestiegen. Dieser Anstieg der Einnahmen kann aber in keinster Weise mit den 
gestiegenen Ausgaben mithalten. Zum einen gab es bei den Lohnkosten sowohl durch 
die Tarifabschlüsse als auch durch die Inflationsausgleichsprämie ein deutliches Plus, 
zum anderen sind die Energiekosten sowie die Kosten für Bau- und Instandhaltungs-
maßnahmen beinahe explodiert. Die hohen Standards, die bei öffentlichen Baumaß-
nahmen gefordert werden, tun dabei ihr übriges.

Auch an unserer Gemeinde geht diese Entwicklung nicht vorbei. Wir konnten uns in 
diesem Jahr zwar über eine Schlüsselzuweisung in Höhe von 1,5 Mio. € freuen, die Er-
höhung der Kreisumlage um drei Prozentpunkte führte aber dazu, dass wir 1,6 Mio. € 
an das Landratsamt überweisen müssen. Letztlich legen wir auf die erhaltene Schlüs-
selzuweisung noch 100.000 € aus der eigenen Tasche obendrauf und reichen sie direkt 
an das Landratsamt weiter. Das ist natürlich kein gutes Geschäft.

Ähnlich verhält es sich mit der Beteiligung an der Einkommensteuer. Hieraus werden 
wir ca. 2,0 Mio. € erhalten, im Gegenzug müssen wir aber 1,4 Mio. € an Personalkosten-
zuschüsse an die Kindergärten, 200.000 € an den Abwasserzweckverband und 93.000 € 
an unseren Schulverband in Margetshöchheim auszahlen.

Wir erhalten zwar noch die eine oder andere Förderung, aber große Sprünge können 
wir damit nicht machen. Unser Gesamthaushalt beläuft sich für das Jahr 2024 daher 
nur auf ca. 9,0 Mio. €. Wir werden keine neuen Kredite aufnehmen, sondern die vor-
handenen Kredite weiter tilgen, so dass am Jahresende der Schuldenstand der Ge-
meinde nur noch bei etwa 1,4 Mio. liegen wird.

Zur Realisierung der geplanten Projekte müssen wir aber dennoch ca. 0,5 Mio. € aus der 
allgemeinen Rücklage entnehmen, da die Einnahmen die voraussichtlichen Ausgaben 
nicht decken werden. Auf dem Plan stehen für dieses Jahr der Beginn folgender größe-
rer Projekte:

Neuerrichtung Parkplatz Friedhof St. Laurentius, Neugestaltung Platz an der Weeth, 
Neuanlage Garten Kindergarten Barbara Gram, Brandschutztechnische Ertüchtigung 
der Grundschule, Sanierung der Stützmauer an der Julius-Echter-Kirche und die Errich-
tung von Parkplätzen im Bereich Hauptstraße 47.

Den Wasserspielplatz in der Ortsmitte können wir voraussichtlich Mitte April eröffnen, 
den Park St. Cyr hinter der Seniorenwohnanlage voraussichtlich Mitte Mai. Im Laufe des 
Jahres werden wir auch noch das eine oder andere „Spielgerät“ nachrüsten. Am Was-
serspielplatz noch ein paar Spielgeräte für die Kinder, im Park St. Cyr noch Trimm-Ge-
räte für die Senioren.

Ich würde mich sehr freuen, wenn die beiden neuen Grünflächen gut angenommen 
werden und allen kleinen und großen Ortsbürgern viel Freude bereiten. 
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Erste E-Ladesäule in Leinach
Anfang März wurde die erste öffentliche E-Ladesäule in Leinach offiziell eingeweiht. In zentraler 
Lage, in unmittelbarer Nähe zum Ärztehaus und einem Lebensmittelmarkt, können dort E-Fahr-
zeuge mit einer Maximalleistung von 22 kW geladen werden.

An der neuen Ladesäule der WVV kann mit jeder gängigen Ladekarte geladen werden, besonders 
günstig tankt man den Strom dabei mit der WVV-Komfortkarte.

Arno Mager, Bürgermeister von Leinach, freute sich mit Bernd Hammer, Abteilungsleiter Telekom-
munikation & Verkehrstechnik bei der WVV und Rico Vollmuth, Projektmanager Ladeinfrastruktur 
/ Elektromobilität, über die erfolgreiche Zusammenarbeit und den richtigen Schritt in die elektro-
mobile Zukunft. Aktuelle Informationen zum Ausbau der E-Ladeinfrastruktur sind auch unter wvv.
de/emobil zu finden.

WVV-Energiekunden profitieren mit der WVV-Komfortkarte von einem Vorteilstarif an der Lade-
säule. Zudem gibt es 10 Prozent Rabatt auf alle Eintrittspreise für Sauna, Schwimmbad oder Eis-
bahn in den Bädern der WVV und im Erdenmarkt. 
Auch in den WVV-Parkeinrichtungen zahlt man mit einer WVV-Komfortkarte weiterhin bargeldlos 
und spart sich nicht nur den Weg zum Automaten, sondern auch noch 10 Prozent der Parkgebühr.

Weitere Infos zur WVV-Komfortkarte gibt es online unter www.wvv.de/komfortkarte. 
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24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29

Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de

2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de

3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de

Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de

Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de

Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de
	 Jürgen Volkenstein................../8136-17
	 juergen.volkenstein@leinach.de

Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de

Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de

Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de

Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Mittagsbetreuung "Fuchsbau"........................0175/3223304
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geöffnet bis18.05.2024
Samstag:	 08:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

•	 11.05.2024 :  Jugendfeuerwehr

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
05-2024 26.04.2024 17.04.2024
06-2024 24.05.2024 15.05.2024

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Tel.: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota, stv. Bauhofleiter��������������������� 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz, Wasserwart ������������������� 0160/7003631
Michael Schiffmann, Wasserwart ������������������� 0160/7003630

BAUHOF



STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.397

Zuzüge� 15

Wegzüge� 19

Geburten� 5

Eheschließung(en)� 0

Sterbefälle� 3

EINKAUFSMARKT� Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	�  07:30 – 18:00 Uhr
Samstag:� 07:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE	 Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:� 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE� Tel. 09364/8176177 
Montag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Dienstag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Mittwoch:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Donnerstag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Freitag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Samstag:	�  07:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

07.04.	 Frühjahrswanderung
	 UBL
	 Treffpunkt Leinachtalhalle 13:30 Uhr

12.04.	 Generalversammlung mit Fahnenweihe
	 SpVgg Leinach
	 SpVgg Sportheim 

14.04.	 Erstkommunion
	 Katholische Pfarreiengemeinschaft CS und SL
	 Kirche CS 10:30 Uhr

18.04.-	 Leinacher Weinwoche
20.04.	 FFW Oberleinach
	 Altes Feuerwehrhaus

25.04.-	 Leinacher Weinwoche
27.04.	 FFW Oberleinach
	 Altes Feuerwehrhaus

30.04.	 Maibaumaufstellung
	 Gemeinde Leinach/FFW Unterleinach
	 Festplatz

TERMINE
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Am 8. / 9. April 2024 findet in den beiden Friedhöfen 
die diesjährige Grabsteinprüfung statt.

GRABSTEINPRÜFUNG

Save the Date - 17.04.2024, 18.00 Uhr
Am 12.03.24 fand unser erstes Treffen mit knapp 30 
Jugendlichen im Dr.-Robert-Kaderschafka-Haus (DRK-
Haus) statt. Hier haben wir uns vor Ort die Räumlich-
keiten des künftigen Jugendtreffs angeschaut und 
bereits erste Fragen beantwortet.
Am Mittwoch, den 17.04.24 wollen wir uns nun wie-
der treffen, um weitere Details zur Organisation, Öff-
nungszeiten und Hausregeln zu besprechen. Wenn 
du zwischen 12 und 21 Jahre alt bist, am 12.03. leider 
keine Zeit hattest und dich dennoch gerne einbrin-
gen möchtest, bist du herzlich eingeladen, um 18 Uhr 
im DRK-Haus dabei zu sein.
Wir freuen uns auf eine weiterhin so zahlreiche Betei-
ligung und hoffen, unseren Jugendtreff baldmög-
lichst eröffnen zu können!
Eure Jugendbeauftragten
Johanna, Mathias und Klaus

P.S.: Zwecks Einrichtung suchen wir noch Sofas, Ti-
sche, Stühle, Kühlschränke, Tischkicker, Billardtisch 
etc. - alles, was man halt so braucht, um sich wohl zu 
fühlen...
Wenn du uns was zur Verfügung stellen kannst oder 
jemanden kennst, der uns bei der Einrichtung behilf-
lich sein kann, dann melde dich gerne unter jugend-
beauftragte@leinach.de

Haben Sie einen Motorsägeschein, persönliche Schutz-
ausrüstung und Interesse an Losholz?

Dann wenden Sie sich bitte an unseren zuständigen Mit-
arbeiter im Bauhof, Herrn Galota, 
unter 0170 8344975
oder per Mail an andreas.galota@leinach.de

Ihre Gemeindeverwaltung!

VERGABE VON LOSHOLZ



6�                AUSGABE 4 • APRIL 2024

NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag
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RUBRIK-NAMEAUS DEM GEMEINDERAT
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 06.02.2024
Information über die geplante Gestaltung der Außenanla-
gen (Gartenfläche) des Kindergartens Barbara Gram (Prä-
sentation durch Vertreter des Elternbeirates)
In der vor der Sitzung stattgefundenen Ortsbegehung konnte 
sich der Gemeinderat ein Bild über den Zustand des Gartens 
und der Spielgeräte im Kindergarten Barbara Gram machen. 
Viele Spielgeräte und Zäune sind morsch und sind nicht mehr 
nutzbar, das Gelände fällt in die falsche Richtung, so dass es 
bei Starkregen zum Wassereintritt in das Gebäude kommt. 
Eine Sanierung des Gartens ist daher unbedingt erforderlich.
Der Unterhalt des Kindergartens gehört zu den Pflichtaufga-
ben der Gemeinde. Während es für das Gebäude staatliche 
Fördermittel gibt, ist dies für die Außenanlagen nicht der Fall. 
Über die LAG Wein-Wald-Wasser sind seit diesem Jahr im Rah-
men des LEADER-Programmes nun auch gewisse Pflichtauf-
gaben förderfähig. Voraussetzung für eine Förderung sind 
verschiedene Alleinstellungsmerkmale des Projekts und auch 
eine Beteiligung aus der Bürgerschaft. Im Falle eines Zuschlags 
könnten 60 % der förderfähigen Kosten über das LEADER-Pro-
gramm finanziert werden.
Zur Erfüllung der Fördervoraussetzung „Bürgerschaftliches 
Engagement“ hat sich der Elternbeirat zusammen mit dem 
Kindergartenpersonal Gedanken über eine Neugestaltung 
des Gartens gemacht und hierzu auf eigene Kosten eine pro-
fessionelle Planung erstellen lassen. Des Weiteren hat der El-
ternbeirat die Alleinstellungsmerkmale des Projekts heraus-
gearbeitet und entsprechend der Vorgaben des Förderantrages 
formuliert.
Im Anschluss stellen Frau Endres und Frau Tokarek das Ge-
samtkonzept anhand der erstellten Projektmappe vor und er-
läuterten einige Schwerpunkte, insbesondere ging es hier 
auch um die überwiegend verwendeten Materialien (Robi-
nienholz & Muschelkalk) sowie um die Anlage eines „Nasch-
gartens“ mit heimischen Beeren und Sträuchern. Die errech-
neten Kosten belaufen sich auf rund 200.000 €, wovon 60 % 
(120.000 €) förderfähig sind. Eigenleistung in bestimmten Be-
reichen kann die Kosten reduzieren.

•	 Das Architektenbüro hat seinen Sitz in Stuttgart, für eine 
mögliche Realisierung bzw. Vergabe müssen zwei weitere 
Büros angefragt werden.

•	 Die Bauüberwachung muss bei einem Planungsbüro liegen.
•	 Das umgesetzte Projekt ist im Nachgang mindestens fünf 

Jahre zu pflegen
•	 Der KiGa BG befasst sich bereits mit entsprechenden Um-

weltgedanken, weshalb das Projekt passend ist.
•	 Das Projekt bzw. die Kosten sind als Ganzes förderfähig.
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

Bauleitplanung
Bebauungsplan "Solarpark Hettstadt" und 8. Änderung 
Flächennutzungsplan Gemeinde Hettstadt; 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange sowie 
der Nachbargemeinden ge-
mäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 
BauGB

Die Gemeinde Hettstadt plant die Umsetzung einer Photovol-
taikfreiflächenanlage nördlich von Hettstadt auf intensiv land-
wirtschaftlich genutzten Flächen im Umfang von etwa 25,8 ha. 
Zur Realisierung des Vorhabens ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplans sowie die Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde Hettstadt erforderlich. 
Der Gemeinderat fasste in der Sitzung am 13.12.2023 gem. § 2 
Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss. 
Das Vorhaben ist Bestandteil des interkommunalen Projekts 
der Gemeinden Leinach, Margetshöchheim und Hettstadt zur 
Umsetzung eines Solarparks mit knapp 100 ha.
Der Gemeinderat stimmt der geplanten Bauleitplanung zu.

Bebauungsplan "Solarpark Margetshöchheim" und 8. Ände-
rung Flächennutzungsplan Gemeinde Margetshöchheim;
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB
Die Gemeinde Margetshöchheim plant die Umsetzung einer 
Photovoltaikfreiflächenanlage am Steinhaugshof an der Ge-
meindegrenze zu Leinach auf intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen im Umfang von etwa 29,6 ha.
Zur Realisierung des Vorhabens ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplans sowie die Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde Margetshöchheim erforderlich. 
Der Gemeinderat fasste in der Sitzung am 12.12.2023 gem. § 2 
Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss. 
Das Vorhaben ist Bestandteil des interkommunalen Projekts 
der Gemeinden Leinach, Margetshöchheim und Hettstadt zur 
Umsetzung eines Solarparks mit knapp 100 ha.
Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten Bauleitplanung zu.

Planfeststellungsverfahren gemäß §§ 17 ff. des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) i. V. m. Art. 72 ff. des Bayeri-
schen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) sowie 
gemäß dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) - Sechsstreifiger Ausbau der Bundesautobahn 
A 7 (Fulda – Würzburg) im Abschnitt nördlich Autobahn-
kreuz Schweinfurt/Werneck – nördlich Tank- und Rastanla-
ge Riedener Wald (Bau-km 638+000 bis Bau-km 646+000);
Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe einer 
Stellungnahme bzw. einer Einwendung
Die vorliegende Planung umfasst den nördlichen Abschnitt 
des geplanten 6-streifigen Ausbaus der A 7 vom Autobahn-
kreuz (AK) Schweinfurt/Werneck bis AK Biebelried.
Hier handelt es sich um den Abschnitt nördlich des AK 
Schweinfurt/Werneck (Bau-km 638+000, Station 200 / 6,581) 
bis nördlich der Tank- und Rastanlage (TR) Riedener Wald 
(Bau-km 646+000, Station 220 / 6,780) mit einer Gesamtlänge 
von 10,4 km einschließlich der Längen der ausbaubedingten 
Anpassungen an der A 70 und der B 26a.
Das im Ausbauabschnitt gelegene AK Schweinfurt/Werneck 

wird umgestaltet und erhält für 
die Übereckbeziehung Schwein-
furt - Würzburg einen Overfly 
(halbdirekte Rampe).

NÄCHSTE TERMINE:
16.04. | 07.05. | 04.06.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus
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ANZEIGE

Träger der Baulast für die BAB A 7, A 70 und B 26a einschließ-
lich aller Nebenanlagen ist die Bundesrepublik Deutschland.
Vorhabensträger der Ausbaumaßnahme ist die Bundesrepub-
lik Deutschland – Bundesstraßenverwaltung (Bund), endver-
treten durch die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung 
Nordbayern.
Ausgleichsvorhaben:
Aufgrund des Verlustes von 21,2 ha altem, strukturreichem 
Wald mit besonderer Lebensraumfunktion für Fledermäuse, 
sowie Verlust und Minderung der Habitateignung von Le-
bensraum für Brutvögel alter Wälder, insbesondere Mittel- 
und Schwarzspecht, ist es notwendig Ausgleich zu schaffen. 
Aus diesem Grund sollen auf der Gemarkung Oberleinach, 
Flurstück 15400 4,4 ha Wald umstrukturiert werden (Entwick-
lung von drei Nadelholzparzellen zu naturnahem Buchen-
Laubwald). 
Die Umstrukturierung ist wie folgt geplant: 
Ein naturnaher standortgerechter Wald soll entstehen, mit 
mindestens 30 % Buche (Hauptbaumart) und mindestens 30 
% rauborkigen Baumarten, dazu Tanne, Bergahorn, Bergulme, 
Vogelkirsche und Winterlinde. An anspruchsvolleren Laub-
baumarten sind Bergahorn, Esche und andere Edellaubbäu-
me beizumischen. Ziel ist die natürliche Walddynamik eines 
vielschichtigen und baumartenreichen Buchen-Mischwaldtyps.
•	 Pflanzen der Baumarten in Gruppen.
•	 Die Artenauswahl sollte nach Möglichkeit eine Resilienz ge-

genüber den Folgen des Klimawandels berücksichtigen.
•	 Schrittweise Auflichtung bzw. Entnahme von nicht stand-

ortgerechten Baumarten (v.a. Kiefern und Fichten)
•	 Belassen von vorhandenen standortgerechten Baumarten, 

sowie sofern vorhanden, von älteren Bäumen
•	 Förderung der Ansiedlung erwünschter Baumarten durch 

Naturverjüngung
•	 Verzicht auf Kalkung, Pflanzenschutzmittel und Dünger
•	 Mechanische Bekämpfung von Konkurrenzvegetation
•	 Ggf. Wildschutzmaßnahmen wie Einzelschutz oder Zäune
•	 Verwendung von Pflanzgut gebietseigener Herkunft (Vor-

kommensgebiet: VKG 5.1 Süddeutsches Hügel- und Berg-
land, Fränkische Platten und Mittelfränkisches Becken). Bei 
Baumarten, die dem Forstvermehrungsgutgesetz unterlie-
gen, sind die Vorgaben zu den darin ausgewiesenen Her-
kunftsgebieten zu beachten.

Der Gemeinderat stimmt den geplanten Ausgleichsmaßnah-
men zu und erhebt keine Bedenken.

Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag zur 
Änderung der Gestaltungssatzung
Mit vorliegendem Schreiben beantragt der Antragsteller eine 
Änderung der gemeindlichen Gestaltungssatzung an mehre-
ren Punkten. Er führt beispielsweise an, dass die Gestaltungs-
satzung zwar den Einbau von Holz- und Kunststofffenstern 
zulässt, aber nur den Einbau von Holzfenstern finanziell unter-
stützt. Nach Meinung des Antragsstellers wird hierdurch dem 
Altortbauherrn das Bauen hinsichtlich der Kosten erschwert, 
da Holzfenster selbst nach Abzug der Förderung noch immer 
teurer sind als Kunststofffenster. Aus diesem Grund müssten 
auch Kunststofffenster finanziell gefördert werden.
Hierzu führt der Vorsitzende aus: Die Gemeinde fördert bei 
Um- und Neubauten im Sanierungsgebiet den Einbau von 
Holzfenstern, da dies der klassischen fränkischen Altortbau-
weise entspricht. In dem Wissen, dass dies mit Mehrkosten 

verbunden ist, beteiligt sich die Gemeinde mit einem Zu-
schuss an den Mehrkosten. Kunststofffenster sind nicht verbo-
ten, es ist dem Bauherrn freigestellt diese einzubauen, aller-
dings ohne Förderung. Mit der Vorstellung des Antragsstellers, 
dass die Gemeinde jegliche bauliche Aktivität an Fenstern be-
lohnen müsse, würde alle Lenkungswirkung verloren gehen 
und das Förderziel komplett verfehlt werden.
Gleiches gilt für die Ausführungen des Antragstellers zur Fens-
terfarbe. Im fränkischen Altort herrschen die aufgeführten 
Farben vor und es ist gerade Gegenstand der Gestaltungssat-
zung diese Farben zu fördern bzw. sogar zu fordern.
Insofern wäre der Antrag in diesen Punkten abzulehnen. 
Grundsätzlich stellt sich aber die Frage, ob man die vorliegen-
de Gestaltungssatzung, die aus einer Urfassung und drei Än-
derungsfassungen besteht, zur Verbesserung der Lesbarkeit 
nicht in eine konsolidierte Lesefassung bringen sollte.
Inhaltlich sollte nichts geändert werden, da diese Satzung den 
„Fränkischen Baustil“ sehr gut beschreibt. Bei einer Auflocke-
rung kann es passieren, dass eben gerade historische Bauwer-
ke nicht mehr dem Ortsbild entsprechen. Man sollte bei einem 
70er-Jahre Bau, auf den diese Vorgaben nicht zutreffen, besser 
eine Befreiung erteilen als die Gestaltungssatzung an sich auf-
zuweichen. Eine inhaltliche Überarbeitung müsste ohnehin 
durch das Büro Schlicht erfolgen und mit der Regierung ab-
gestimmt werden. Eine konsolidierte Lesefassung lässt sich 
auch in der Verwaltung erstellen.
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, den vorliegenden An-
trag abzulehnen. Seitens der Verwaltung soll eine konsolidier-
te Lesefassung erstellt werden.

Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmit-
glieder
Nach Festsetzung der Südlinktrasse ist erkennbar, dass viele 
gemeindliche Wege von der Trasse tangiert sind. Es werden 
keine Wege mehr saniert, wo möglicherweise die Südlinktras-
se verlaufen wird.
Nach mehrfacher Rücksprache mit der Telekom gibt es für den 
Glasfaserausbau noch keinen festen Starttermin.
Die Beleuchtung des Durchgangsweges vom Sportheim der 
SpVgg Leinach zur Elisabethenstraßen ist bei der MFN ange-
fragt. Ein entsprechendes Angebot liegt noch nicht vor.
Der Sockelbereich im Kindergarten BG muss vor einer mögli-
chen Umgestaltung der Außenanlage untersucht und gege-
benenfalls saniert werden, da hier Anzeichen einer Durch-
feuchtung der Außenwand vorliegen.
Der durch den Sturm geschädigte Kastanienbaum am Hacks-
berg wurde durch Herrn Rathai zusammen mit den drei Bür-
germeistern begutachtet. Es wurde entschieden, diesen nicht 
komplett zu fällen, sondern nur zurückzuschneiden.
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Bauleitplanung - Markt Zellingen, Bebauungsplan "Son-
dergebiet Freizeitgelände" - Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Der Marktgemeinderat Zellingen hat am 24.07.2018 die Auf-
stellung des Bebauungsplans „Sondergebiet Freizeitgelände“ 
beschlossen. 2021 wurde die Gemeinde Leinach erstmalig am 
Entwurf des Bebauungsplanes beteiligt.
Nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen sowie der inzwischen geänderten Vorstellungen 
des Marktes Zellingen wurde der Entwurf des Bebauungs-
plans fortgeschrieben, so dass eine erneute Beteiligung gem. 
§ 4a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB erforderlich wird.
Folgende relevante Änderungen im Vergleich zum Entwurf 
vom 13.10.2021 haben sich ergeben: 
•	 Umwandlung der Darstellung der Gemeinbedarfsfläche 

von kultureller Nutzung in sportliche Nutzung; 
•	 Zurücknahme der Baugrenze im Bereich der Sondergebiets-

fläche SO 3 Sportgelände auf den Gebäudebestand; 
•	 das zwingende Verbot von Auffüllungen außerhalb der Bau-

grenzen, 
•	 die Reduzierung der Baugrenzen im Bereich der geplanten 

Erweiterung des Campingplatzes; 
•	 die Aufnahme eines Baufensters im Bereich der Sanitärein-

richtungen des bestehenden Campingplatzes; 
•	 die Aufnahme einer zusätzlichen privaten Verkehrsverbin-

dung im Bereich der Erweiterung des Campingplatzes; 
•	 die Festsetzung von Baumbepflanzungen innerhalb der Er-

weiterung des Campingplatzes; 
•	 die Ausdehnung der Baugrenzen im Bereich der Sondergebiets-

fläche SO1 Schwimmbad im Bereich der Fahrradstellplätze; 
•	 die Festsetzung von Sondergebietsflächen für die Errichtung 

von Elementen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien 
durch Photovoltaik im Bereich der Parkplatzflächen südwest-
lich des Schwimmbades als Überbauung der Parkstände; 

•	 Herausnahme der Kleingartenfläche im westlichen Teilbe-
reich des Planungsgebietes; 

•	 Neuberechnung des Eingriffs in den Überschwemmungs-
bereich; 

•	 Überarbeitung der Retentionsraumausgleichsflächen und 
Neufestsetzung im Bebauungsplan; 

•	 Neuberechnung der Eingriffskompensation und Auswei-
sung zusätzlicher Ausgleichsflächen; sowie die Einbezie-
hung der bestehenden Friedrich Günther Halle in die Be-
rechnung des Schalltechnischen Gutachtens der Auktor 
Ingenieur GmbH.

Seitens des Bau- und Planungsausschusses gibt es keine Be-
denken gegen das Vorhaben, es ist aber zu beachten, dass im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine Kanalleitung des 
Zweckverbandes „Abwasserbeseitigung Zellinger Becken“ 
liegt, die zur Ableitung der Abwässer der Gemeinde Leinach 
an die Verbandskläranlage dient. Diese Leitung muss in ihrem 
Bestand sowie in ihrem Betrieb dinglich gesichert werden. Auf 
die gesonderte Stellungnahme des Abwasserzweckverban-
des „Zellinger Becken“ wird in diesem Zusammenhang ver-
wiesen.
Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten Bauleitplanung zu.

Vereinbarung über den Betrieb des Kindergartens St. Eli-
sabeth;

Vorstellung des Jahresabschlusses 2023 und des Haus-
haltsplans 2024 gemäß den Regelungen der Defizitver-
einbarung durch Herrn Klaus Stockmann
Grundlage für die Beratung ist die vorgelegte Haushaltspla-
nung 2024 mit Jahresrechnung 2022 und 2023 des Vorsitzen-
den des Kindergarten St. Elisabeth.
Nach ausführlicher Berichterstattung durch Herrn Klaus Stock-
mann entgegnet der Vorsitzende, dass es bei den vorgelegten 
Zahlen und der verrichteten Arbeit überhaupt keinen Grund 
zur Beanstandung gibt.
Die Zahlen für die Haushaltsplanung, auch im Bereich der In-
vestitionsmaßnahmen 2024 sind realistisch und nicht über-
teuert. Ob und inwiefern sämtliche Maßnahmen umgesetzt 
werden müssen oder können, bleibt ohnehin abzuwarten. 
Aktuell geht man für das HH-Jahr 2024 von einem Defizit i. H. 
v. rund 85.000 € aus.
Die Seitens der Verwaltung vorgelegte Defizitvereinbarung 
wurde vom Träger des Kindergarten St. Elisabeth nicht unter-
zeichnet. Unabhängig davon ist es trotzdem möglich, mit ei-
gener Beschlussfassung durch den Gemeinderat mögliche 
Defizite auszugleichen.
Für das Rechnungsjahr 2023 ergibt sich ein Defizit von rund 7.500 
€ welches in die Haushaltsplanung 2024 mit aufgenommen wer-
den sollte. Weiterhin sollten für die Haushaltsplanung 15.000 € 
für mögliche Investitionsmaßnahmen verankert werden.

Haushalt 2024  - Beratung des Verwaltungshaushaltes so-
wie Behandlung von Anträgen
Grundlage für die Beratungen sind neben dem vorgelegten 
Verwaltungshaushalt und entsprechendem Vorbericht die 
Anträge des Partnerschaftskomitees sowie die Haushaltspla-
nung der FFW Oberleinach.
Der Vorsitzende geht zudem auf den Antrag des Gesangsver-
ein Frohsinn für die Neuanschaffung der Bänke am Wartturm 
ein. Dieser Antrag wurde ohne Beteiligung der Gemeinde 
bzw. ohne Wissen des Bürgermeisters bzw. der Verwaltung di-
rekt an die ILE gestellt. Die Mitglieder des Gemeinderates wur-
den zudem per Mail darüber informiert.
Nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Gesangverein 
Frohsinn wurde der Antrag durch Diesen vorerst zurückgezo-
gen. Zusammen mit der Gemeinde soll ein gemeinschaftli-
cher Lösungsansatz besprochen und gefunden werden.
Im weiteren Nachgang stellte der Kämmerer den vorgelegten 
Verwaltungshaushalt samt Vorbericht dem Gremium vor. Ver-
einzelte An- bzw. Nachfragen wurden sofern möglich gleich 
geklärt. Nachdem die vorliegenden Anträge bereits eingear-
beitet waren, wurden keine gesonderten Beschlüsse gefasst.

Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmit-
glieder
Die Ferienbetreuung an Ostern findet nicht statt, da nur vier 
Anmeldungen vorliegen. Das Angebot, in Retzstadt teilzuneh-
men, wurde von allen Eltern abgelehnt.
Waldflurbereinigung
Dem Bürgermeister wurde durch Herrn Stadler am 21.02.24 
telefonisch mitgeteilt, dass das Flurbereinigungsamt gerade 
von einem personellen Engpass betroffen ist. Eine Sachge-
bietsleiterin wurde nach München ins Ministerium abberufen, 
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so dass ihre laufenden zehn Flurbereinigungsverfahren auf 
das verbleibende Personal aufgeteilt werden mussten. Inso-
fern sind alle verbliebenen Mitarbeiter nun mit deutlicher 
Mehrarbeit belastet, sodass keine Kapazitäten für die Wald-
flurbereinigung Leinach mehr bestehen. Man ist auf der Su-
che nach einer Lösung, was allerdings etwas dauern kann.
Der zweite Bürgermeister Walter Klüpfel vertritt die Auffas-
sung, dass man das so nicht einfach akzeptieren kann, zumal 
hier schon jede Menge Zeit und Arbeit investiert wurden
Kommandantenwahl FFW Unterleinach
Bei der Dienstversammlung am 02.03.2024 wurden folgende 
Personen als Kommandanten gewählt:
Erster Kommandant:	 Roman Rathai, St.-Peter-Straße 51
Zweiter Kommandant:	 Ewald Merkle, Hirschtal 31
Dritter Kommandant:	 Franz-Josef Öchsner, Am Floß 14

Danksagung zum Abschied von Erna Halbig

Wir sagen DANKE

•	 allen, die uns in vielfältiger Weise ihr Beileid gezeigt haben
•	 unserem Herrn Pfarrer Andreas Kneitz für die tröstenden Worte
•	 Herrn Dr. Heiduk, Herrn Dr. Heßdörfer und Frau Smol mit Praxisteam  

für die jahrelange ärztliche Betreuung
•	 allen Mitarbeitern der Caritas Sozialstation St. Burkard für die zuverlässige Pflege
•	 Herrn Ralf Steinmetz für die würdevolle Gestaltung der Beisetzung
•	 dem Gesangverein Frohsinn für ihr Mitwirken beim Gottesdienst
•	 den Helfern, Freunden und Verwandten, die uns geholfen und Stütze waren … sind.

In herzlicher Verbundenheit

Erwin, Claudia mit Familie u. Reinhard mit Familie

Die drei Kommandanten teilen sich die Kommandantenver-
gütung auf, so dass für die Gemeinde Leinach keine Mehrkos-
ten entstehen. Es ist vorgesehen, hierdurch einen „Generatio-
nenwechsel“ in der Feuerwehrführung einzuleiten. Der erste 
Kommandant wird in der nächsten Gemeinderatssitzung be-
stätigt, wenn bis dahin die Bestätigung der Eignung durch die 
Kreisfeuerwehr vorliegt.
Seitens des Jugendbeauftragten wird nachgefragt, inwieweit 
die Räume im Keller des Dr.-Robert-Kaderschafka-Hauses neu-
gestaltet werden können. Der Gemeinderat hat festgelegt, 
den Gewölbekeller als JUZ zu nutzen.
Der Bürgermeister wird sofern möglich am Termin teilneh-
men, sofern hier wieder kaum Jugendliche erscheinen ist das 
Projekt für die Jugendbeauftragten endgültig hinfällig.
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Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu empfangen

Herzlichen Dank
für alle Worte des Trostes, gesprochen oder geschrieben, für eine Umarmung, wenn 
Worte fehlten.
Besonderen Dank
allen Nachbarn, Freunden und Bekannten,
der Praxis Dr. Heiduk/Dr. Heßdörfer für die fürsorgliche Betreuung,
dem Team von Pflegen mit Herz und Hand, Jürgen P. Dürr, Margetshöchheim, für die 
vielseitige und liebevolle Pflege
Anna und Sabine von AKTImed, dem Kaufhof Stammtisch, dem Gesangverein Froh-
sinn,
der Intensivstation Juliusspital und Herrn Pfarrer Stühler,
Fr. Stegerwald von Welt-Bestattung für die Begleitung und Trauerrede.
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Urnenbeisetzung in aller Stille im Ruhewald 
Greußenheim statt.

							       Angelika Franz mit Familie

*29. Mai 1937
13. Januar 2024

Waldemar Franz

Es ist immer traurig, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Die schönen Erinnerungen an die gemeinsame Zeit bleiben.

Sieglinde Lutz
*15.12.1943 04.02.2024

Herzlichen Dank
an alle Verwandten, Freunde, Bekannte und Nachbarn, die ihre liebevolle Teilnahme 
in Wort und Schrift an uns gerichtet haben und für die Blumen und Geldspenden.
Besonderen Dank für die fürsorgliche Betreuung 
an die Seniorenresidenz Zellingen und die Praxis Dr. Heiduk/Dr. Heßdörfer 
und für die würdevolle Gestaltung der Beisetzung Herrn Pfarrvikar Kowalski, 
Ralf Steinmetz und der Musikkapelle Leinach

						      Gerhard und Gabi
						      Heike und Ralf
						      Jonas und Anna mit Elena und Leon

Das Sichtbare ist vergangen,
was bleibt ist die Liebe, Dankbarkeit und die Erinnerung.

Berthold Huth
*27.02.1947  06.02.2024

Wir haben so viele Zeichen der Zuneigung, Wertschätzung und Verbundenheit 
in der Zeit des Abschieds erfahren.
Es berührt uns tief und tröstet zu wissen, wie viel Berthold den anderen Menschen 
bedeutet hat
und wie viele Menschen uns in unserer Trauer zur Seite stehen.
Dafür sagen wir allen unseren tiefempfundenen DANK.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kneitz, Ralf und Hans-Peter Steinmetz für die würde-
volle Gestaltung der Trauerfeierlichkeiten, dem FC Blau-Weiß, der SG Diana und dem 
OGV Leinach, den Schulkollegen und unseren Freunden.

					     Wir vermissen dich
					     Inge
					     Mario und Claudia
					     Sascha, Julia, Jonathan u. Romina
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Am Dienstag, 16. April ist das Pfarrbüro nachmittags geschlossen

Gottesdienste an den Wochenenden im März/April
Karsamstag	 30.03.	21.00 Uhr CS Feier der Osternacht
Ostermontag	 01.04. 	09.00 Uhr  	 SL  
Samstag	 06.04.	18.30 Uhr 	 SL
Sonntag	 14.04.	10.30 Uhr	 CS Erstkommunion
Sonntag   	 21.04. 	09.00 Uhr	 SL
Sonntag	 28.04 	10.30 Uhr	 CS

CS  Pfarrkirche Communio Sanctorum, Burkardusstr. 4         SL  Pfarrkirche St.Laurentius, Am  Kirchgraben

Krankenkommunion  Freitag, 05. April zwischen 9 und 12 Uhr
Als Krankenkommunion bezeichnet man den Empfang 
des Sakramentes der Eucharistie durch Gläubige, die 
wegen Krankheit oder altersbedingten Beschwerden 
einige Zeit oder überhaupt nicht mehr an einer heili-
gen Messe teilnehmen können. Die Hostie wird zum 
Kranken nach Hause gebracht.

Wenn Sie, oder ein Angehöriger die Krankenkommunion empfangen 
möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Leinach (09364/13 60)

Seniorennachmittag, Mittwoch, 10. April
Messfeier um 14 Uhr in Communio Sanctorum, anschließend gemüt-
liches Beisammensein.
Herzliche Einladung an alle, und vor allem neue Senioren.
Sie sind herzlich willkommen - Trauen Sie sich!

FEIER der Erstkommunion 
am Sonntag, 14. April in CS  um 10.30 Uhr
Dankgottesdienst Montag, 15. April in CS um 10 Uhr
Unsere Erstkommunionkinder
Beck, Luca		  Dienesch, Luisa
Funk, Luca		  Fürst, Niklas
Galota, Niklas		  Hümmer, Samantha
Karg, Franziska		  Mildenberger, Philomena
Miranda da Cruz, Lenia	 Rackwitz, Maximilian und Leopold
Ruiz, Emily		  Sachs, Jonathan
Schmitt, Leonie		  Seelmann, Fabian
Steinmetz, Amelie		  Würfel, Daniel

Im nächsten Jahr feiern wir die Hl. Erstkommunion am Sonntag,  04. 
Mai 2025

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 13 60)
Di/Do/Fr	 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstagnachmittag	 16.00 – 18.00 Uhr

Am Dienstag, 16. April ist das Pfarrbüro nachmittags geschlossen.

Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr 	  09.00 - 11.00 Uhr
Mi	 13.00 - 15.00 Uhr

In dringenden seelsorgerlichen Notfällen (Krankensalbung und Ster-
befälle) wenden Sie sich bitte an Herrn Pfarrer Kneitz, oder Herrn 
Pfarrvikar Kowalski.

Herrn Pfarrvikar Dariusz Kowalski  erreichen Sie im Pfarrhaus unter 
Tel  8 12 56 40
E-Mail: dariusz.kowalski@bistum-wuerzburg.de

Herrn Pfarrer Andreas  Kneitz erreichen Sie telefonisch unter Tel  
09 31/46 12 39
E-Mail: andreas.kneitz@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Frau Katharina Simon unter Tel 0931/3 04 
66 04
E-Mail: katharina.simon@bistum-wuerzburg.de

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten
Sie u.a. auch im Internet unter www.kirchen-zell-leinach.de

ANZEIGE
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Burkardusstraße 3, 97274 Leinach
BARBARA GRAM� Telefon: 09364/2085 

Mail: info@barbara-gramsche- 
kindergarten.de

Hallo liebe Leinacher !

Die letzten Wochen haben die Krippenkinder wieder viel erlebt.

Im Monat März ging es natürlich rund um das Thema Ostern. Wir ha-
ben unsere Nester bemalt, bunte Eier gefärbt, Osterlieder gesungen, 
eine tolle Osternestsuche gehabt und uns gemeinsam ein leckeres 
Osterfrühstück schmecken lassen.

Ebenso haben wir uns intensiv mit dem Thema "Farbe" beschäftigt, 
welches bis über den April groß ausgeschöpft wurde.
Angefangen haben wir mit der Farbe "ROT". Es gab viele rot gemalte 
Bilder, leckere selbstgemachte Tomatensoße und vieles mehr.
Weiter ging es mit den restlichen Grundfarben: gelb, blau und grün.
Auch hierzu gab es viele tolle Angebote und vor allem ganz viel Spaß! 
Die Kinder sind jetzt schon richtige "Farbprofis"! 

Zu unseren "Großen": Von einigen durften/mussten wir uns diesen Mo-
nat verabschieden .. Es wurde Zeit für den Wechsel in den Kindergar-
ten! Wir hatten eine tolle Umgewöhnung und haben die letzten Tage 
mit unseren Wechselkindern noch einmal sehr genossen.

Ein Abschied ist nie einfach, aber die Kinder sind bereit, weiter zu 
wachsen! 

DANKE an die Kinder und ihre Eltern für die schöne gemeinsame Zeit!

Euer Krippenteam Barbara Gram
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Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen 
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Betschinske oder 
zu den Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,
Pfarrer Betschinske und Pfarramt erreichbar
unter Tel. 09398-281, Fax 09398-998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de oder 
Klaus.Betschinske@elkb.de

Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:

Sonntag, 31.03.	Ostersonntag  
07.00 Uhr	 Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor  
		  auf dem Friedhof
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit dem Posaunenchor, 
		  Kirche Billingshausen 
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
		  Gemeindesaal Billingshausen

Montag, 1.04.	 Ostermontag  
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach    

Sonntag, 7.04.	 Quasimodogeniti  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen

Sonntag, 14.04.	Misericordias Domini  
09.00 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst der KonfirmandInnen, 	
		  Kirche Billingshausen   
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
	 Gemeindesaal Billingshausen

Samstag, 20.04.  
18.00 Uhr	 Beichtgottesdienst vor der Konfirmation, 		
		  Kirche Billingshausen   

Sonntag, 21.04.	Jubilate  
09.30 Uhr	 Konfirmation, Kirche Billingshausen  
Konfirmiert werden: 
	 Margareta und Maxima Dietrich, 
	 Max Haug  
	 Samuel Hummel 
	 jeweils aus Leinach, 
	 Madeleine Loncsek aus Urspringen, 
	 Sebastian Weiss aus Uettingen und 
	 Darius Wittmann aus Billingshausen
18.00 Uhr	 Abendandacht zur Konfirmation, 
		  Kirche Billingshausen

Sonntag, 28.04.	Kantate  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen 
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach 

Unsere sonstigen Veranstaltungen:

Donnerstag, 11.04.  
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" Billingshausen, 	
	 Anmeldung im Lamm bis Mittwoch, 10.04. um 14.00 Uhr   

19.00 Uhr	 Frauentreff Leinach: Thema noch offen, 
	 Kath. Gemeinderaum neben St. Laurentius Leinach   

Mittwoch, 24.04. 
19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, 
	 Kath. Gemeinderaum neben St. Laurentius Leinach   

Mittwoch, 1.05. 
10.30 Uhr	 Maispaziergang des Kindergottesdienstes, 
	 anschl. Brunch, Treffpunkt im Pfarrhof 

jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr und Sonntag, 
14.04. um 10.00 Uhr:  Gemeindebücherei, Rathaus Billingshausen   
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Neuer Konfirmandenkurs 2024/25

Jugendliche unserer Gemeinde, die bis zum 31. Au-
gust 2024 mindestens 13 Jahre alt sind und im Früh-
jahr 2025 ihre Konfirmation feiern möchten, können 
sich jetzt zum neuen Kurs anmelden. 

Natürlich können sich auch Jugendliche anmelden, 
die noch nicht getauft sind, aber auf dem Wege zur 
Konfirmation getauft werden wollen. 

Der Kurs beginnt im Mai 2024 und endet mit der 
Konfirmation im Mai 2025. 

Der Konfirmandenkurs wird gestaltet und durchge-
führt von einem Team Ehrenamtlicher und Pfarrer 
Klaus Betschinske. Er findet voraussichtlich ca. einmal 
im Monat an einem Samstag in unserem Gemeinde-
saal in Billingshausen statt und vermittelt Einblicke in 
das Leben unserer Kirchengemeinden. 

Die KonfirmandInnen lernen andere Jugendliche ken-
nen, verbringen ein gemeinsames Wochenende und 
beteiligen sich an Gottesdiensten und anderen Ge-
meindeaktivitäten. 

Der Kurs wird teilweise mit den Nachbargemeinden  
durchgeführt. Pfarrerin Melina Racherbäumer, die für 
die Jugend- und Familienarbeit unserer Gemeinden 
zuständig ist, wird nach ihrer Elternzeit ab Herbst 
dazu kommen.

Die Jugendlichen, die getauft sind und zu unserer 
Gemeinde gehören, erhalten automatisch von uns 
ein Schreiben mit Anmeldeformular. 

Alle anderen Jugendlichen, die Interesse haben, 
mögen sich bitte bis zum 20. April 2024 im Pfarramt 
Billingshausen telefonisch (09398/281) melden, damit 
sie die Anmeldeformulare erhalten können. 

Alle, die Interesse haben, treffen sich zusammen 
mit Ihren Eltern am Dienstag, 16. April,19.00 Uhr, 
in der Kirche in Billingshausen zum 1. Konfirman-
denelternabend.

Herzliche Einladung!

Ich gehe bald in Rente
Was ist bei der Antragstellung zu beachten?

Aus dem Inhalt:
- Überprüfung des Versicherungsverlaufes
- Schließen von Lücken im Versicherungsverlauf
- Welche Rentenart kann ich in Anspruch nehmen
- Die Antragstellung
- Überprüfung des Rentenbescheides
- Wie errechnet sich meine Rente
- Wieviel kann ich hinzuverdienen?
- Was kann ich bei einem fehlerhaften Bescheid tun?

Termin: 	 Mi. 24.04.2024, 19.00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Pfarrzentrum Himmelstadt, Kirchplatz 9
Referentin: 	 Erika Glückstein, ehrenamtliche Ver 
	 sichertenberaterin bei der Deutschen  
	 Rentenversicherung Nordbayern für  
	 den Landkreis MSP
Kosten: 	 KEINE 
Anmeldung: 	 erforderlich

Die christliche Patientenverfügung 

Welche Wünsche und Bedürfnisse sind mir für den Fall einer 
schweren Erkrankung für meine letzte Lebensphase wichtig? 
Wie kann ich meine Vorstellungen verbindlich im Voraus 
festlegen? 
Wo liegen Chancen und Grenzen einer Patientenverfügung?

Termin: 	 Mi. 17.04.2024, 19.00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Pfarrzentrum Himmelstadt, Kirchplatz 9
Referent:	 Dieter Wagner
Kosten:	 KEINE
Anmeldung:	 erforderlich

Anmeldung und weitere Einzelheiten zu allen Veranstaltungen: 
Forum Soziale Bildung; Tel.: 09364/80980, per E-Mail: info@benediktushoehe.de 

oder über Homepage: www.benediktushoehe.de



  KINDERBUCHTIPPS  
So verfliegt die Wut im Nu (ab 1 Jahren)
Der kleine Igel ist furchtbar wütend! Der Spatz hat sich einfach in sein 
Häuschen gesetzt, dabei gehört das doch nur dem Igel allein! Er tobt 
und weint vor lauter Wut. Zum Glück haben die anderen Tiere prima 
Ideen, wie sie ihm helfen können. Eine liebevolle Geschichte, die 
auch die größte Wut schnell verfliegen lässt.

Senner, Katja; Grimm, Sandra: Lotta entdeckt die Welt - im Herbst 
(ab 1 Jahren)
Hui, der Wind pustet die Blätter von den Bäumen. Wie toll! Lotta kann 
ihren Drachen steigen lassen. Lotta, Mama und Zottel erkunden den 
Herbstwald. Sie finden Kastanien, Pilze und andere Schätze. Nanu, 
wer wohnt da im bunten Laub?

Käßmann, Lea: Kopf hoch, kleiner Waschbär 
(ab 2 Jahren)
Der kleine Waschbär ist traurig. Sein bester Freund 
der kleine Fuchs, musste sich mit seiner Familie 
ein neues Revier suchen. Nun fürchtet der kleine 
Waschbär, nie wieder einen so guten Freund zu 
finden, und fühlt sich einsam. Doch dann trifft er 

den Distelfink. Der macht ihm Mut und zeigt ihm, dass ein Abschied 
zwar traurig ist, aber dass ihm niemand die tollen Erinnerungen an all 
die Abenteuer nehmen kann, die er mit dem kleinen Fuchs erlebt hat. 
Und dass er sicher bald einen neuen Freund finden wird - ihn zum 
Beispiel.

Wenz, Tanja: Das Geschenk des Elefanten
 (ab 3 Jahren)
Elefant ahnt, dass er bald sterben wird. Doch be-
vor er seine letzte Reise antritt, verspricht er je-
dem seiner Freunde ein Geschenk. Doch die wol-
len lieber, dass er bei ihnen bleibt! Als Elefant 
eines Abends am Wasserloch fehlt, sind alle Tiere 
sehr traurig, und in der folgenden Zeit trauert 
jeder auf seine eigene Art.

Schoenwald, Sophie: Flora & Wölkchen (Erstes Lesealter)
Gefühle kennenlernen und verstehen - mit Wölkchen geht das kin-
derleicht! Flora ist stinksauer! Und auch ein bisschen traurig ... Doch 
warum, das weiß sie selbst nicht so genau. Gefühle zu verstehen ist 
nämlich gar nicht leicht - bis Wölkchen auftaucht.

Stronk, Cally: Schurken in der Schule (Erstes Lesealter)
Komisch! Die neue Mathelehrerin von Marie und Lukas, Frau von und 
zu Schwindel, kann gar nicht rechnen. Und der neue Hausmeister, 
Herr Besenrein, macht auch einen verdächtigen Eindruck... Moment 
mal, sind das nicht die beiden Ganoven?

Heger, Ann-Katrin: Tatort Tierarztpraxis (ab 10 
Jahren)
Die drei !!! unterwegs in geheimer Mission. Auf 
dem Winklerhof tauchen wie aus dem Nichts 
Nerze auf. Zur gleichen Zeit verschwinden wert-
volle Impfdosen aus der Tierarztpraxis. Lana und 
Oskar verhalten sich verdächtig, oder? Beide en-
gagieren sich in der Tierschutzorganisation 
Fell&Pfote. Haben die beiden etwas mit den Vor-
fällen zu tun?

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Kirchgasse 12 | Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr
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ERWACHSENENBUCHTIPPS
Busch, Volker: Kopf frei!
Ständig werden wir gestört: Endlos prasseln Informationen auf uns 
ein, E-Mails und Medienkonsum lenken uns ab. Was macht die 
Schnelligkeit des Alltags mit unserem Gehirn und unserem Denken? 
Wir fühlen uns überlastet und ausgepowert, werden fahrig und ma-
chen Fehler, weiß der Wissenschaftler und Psychiater Volker Busch. 
Anschaulich erklärt er, warum unser Gehirn mit diesen Herausforde-
rungen überfordert ist, und gibt wirksame Impulse, wie wir der dau-
ernden Reizüberflutung und dem digitalen Stress entkommen ...

Archer, Jeffrey: Das letzte Plädoyer
Die Justiz kennt kein Erbarmen mit dem jungen Dan-
ny Cartwright: Obwohl der auf "nicht schuldig" plä-
diert, soll er über zwanzig Jahre lang hinter Gitter - für 
den Mord an seinem besten Freund. Aber die Zeugen 
der Anklage ahnen nicht, dass Häftling Cartwright 
nur zwei Dinge im Sinn hat: Flucht - und Rache.

McFadden, Freida: Wenn sie wüsste
Nina bietet Millie eine Stelle als Hausmädchen an. Der 
Job ist Milies einzige Chance auf einen Neuanfang. 
Niemand hier kennt ihre Vergangenheit. Dann macht 
Nina ihr das Leben zur Hölle. Doch sie ahnt nicht, mit 
wem sie es zu tun hat. Was steckt hinter dem perfiden 
Spiel? Und wer wird es gewinnen?

Maly, Beate: Die Frauen von Schönbrunn
Im Sommer 1914 erfüllt sich für Emma ein Traum: Sie wird eine der 
ersten Pflegerinnen im prachtvollen Wiener Tiergarten Schönbrunn. 
Voller Leidenschaft widmet sie sich ihren Schützlingen, den Zebras, 
Giraffen und Orang-Utans. Als der Erste Weltkrieg ausbricht, werden 
fast alle Männer eingezogen. Schneller als ihr lieb ist, muss Emma 
Verantwortung für die Tiere übernehmen und außerdem noch für 
ihre schwangere Schwester sorgen. An ihrer Seite steht  Tierarzt Juli-
us, der verletzt von der Front zurückgekehrt ist und nach dessen 
Nähe sich Emma zunehmend sehnt. Während die Bevölkerung ge-
gen Ende des Krieges hungert, werden die Rufe immer lauter, den 
Zoo zu schließen. Kann Emma mit Julius` Hilfe retten, was ihr am 
meisten am Herzen liegt?

  SACHBUCHTIPPS  
Pocahontas(Tonie)
Hörspiel ab 4 Jahren basierend auf dem Disney Kinofilm!
Abenteuerlustig streift die Häuptlingstochter Poca-
hontas durch die Wälder. Immer dabei sind ihre witzi-
gen Freunde, der ewig hungrige Waschbär Meeko 
und der freche Kolibri Flit. Unbeschwert genießen sie 
ihre Freiheit, bis sich eines Tages alles ändert. Die 
Trommeln rufen alle Mitglieder des Stammes der 
Powhatan zusammen: Ein Schiff hat in ihrer Bucht an-
gelegt! Goldgierige Fremde aus dem fernen England 

Thilo: Die Dschungelfreunde (Erstes Lesealter)
Wo ist die Kokosnuss, die der kleine Affe Suki von seiner Mama ge-
schenkt bekommen hat? Die Dschungelfreunde Elefant Mambo und 
Gecko Jimmy helfen suchen und haben schon bald eine Spur. Eine 
turbulente Geschichte mit lustigen Illustrationen für Erstleser.
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Kirchgasse 12 | Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Achtung:  Im Rahmen einer Testphase öffnet die Bücherei bis zu den Sommerferien mittwochs bereits ab 15:00 Uhr

mobil: 0171/26 31 983

betreten das Ufer - und damit treffen zum ersten Mal zwei Welten 
aufeinander. Nur Pocahontas und der tapfere John Smith haben den 
Mut, einzugreifen. Doch können sie einen Kampf verhindern?

Artwork & character design: Schlummerbande - Schlaf schön, 
kleiner Schlummerbär (Tonie)
Dann geht's euch wie dem kleinen Schlummerbären aus dem 
Schlummerwald. Der soll eigentlich auf direktem Weg von Omibär 
und Opibär nach Hause laufen und ab ins Bett, macht dann aber 
noch heimlich und wirklich gaaaanz kurz einen Abstecher zu Familie 
Eichhörnchen, dann noch kurz zu Familie Dachs, zu Familie Luchs 
und Familie Kaninchen natürlich . Bei jeder Tierfamilie erlebt der klei-
ne Schlummerbär ein gemütlich kuscheliges Einschlafritual und so 
langsam wird er doch ein ganz kleines bisschen müde.

Game Design: Verfuxt! (Spiel)
Empörung in Hühnerhausen, ein Fuchs hat das goldene Ei gestohlen. 
Jetzt sind die Hennen fuchsteufelswild. Gemeinsam sucht ihr als cle-
vere Spurhühner nach Hinweisen und mit dem raffinierten Fuchs-
Scanner seid ihr dem Täter schon bald auf der Spur. Doch der flinke 
Fuchs ist nich zu unterschätzen, denn ehe ihr euch verpickt, ent-
wischt er. Den Dieb entkommen lassen? Pah, da lachen ja die Hühner!

Szesny, Susanne; Erne, Andrea: Komm mit zum Schwimmen
Wie läuft ein Schwimmkurs ab? Wann bekommst du dein erstes Ab-
zeichen? Welche Schwimmsportarten gibt es? Was ist beim Baden im 
Meer zu beachten?
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HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

DE-ÖKO-003
Deutsche
Landwirtschaft

HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

Grupshausener Straße 13  �  97274 LEINACH
Tel. 0 93 64 - 94 53  �  peter-leinach@t-online.de

DE-ÖKO-003 Deutsche Landwirtschaft
www.imkerei-peter.de

WANDER IMKEREI 
Christian und Marlene Peter
WANDER IMKEREI 

DEUTSCHER BIOHONIG • EIN GESCHENK DER NATUR

ANZEIGEN
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NEUES AUS DEN VEREINEN�

UNSER KINDERCHOR MACHT WEITER!

Proben regelmäßig immer
Samstags um 10:00 Uhr

…und bringe am besten gleich deine Eltern mit!

Proben regelmäßig immer
Wann?

Wohin?
Zum Frohsinn-Sängerheim im alten Kindergarten,

Eingang ist „Am Lengfelder“
Fürs Navi: Kindergartenstraße 10, Eingang „Am Lengfelder“

W�� ������ �n� s�h�� �u� �u�� !

S�n��� ma�h� Sp�ß - ma�h� �i�!

Einladung zur Mitgliederversammlung mit Kirchgang
der SpVgg Leinach 1960 e.V.
Liebe Mitglieder,
unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
findet am
Freitag, 12.04.2024 um 19:00 Uhr 
im Sportheim statt. 
Hierzu möchten wir euch herzlich einladen. 
Um 18:00 Uhr findet in der Kirche Sankt Laurentius ein 
Gottesdienst anlässlich der Weihe unserer neuen Ver-
einsfahne statt. Wir freuen uns auf eure Teilnahme. 
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des geschäftsführenden Vorstandes
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte aus den Abteilungen
5. Entlastung des Vorstandes
6. Ausblick 2024 / 2025
7. Wünsche und Anträge
Auf Euer Kommen freut sich die gesamte Vorstandschaft 
der SpVgg Leinach.
Julian Lott
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes
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Freitag, 19. April:
•  Tatar vom Rind 

mit Brot*

Freitag, 26. April:
• Hausgemachte Kartoff elsuppe mit „Hefeküsseli“*
• „Hefeküsseli“  mit Zwetschgenkompott *
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Leinacher

Weinwoche
Do. 18. – Sa. 20.04. 
Do. 25. – Sa. 27.04.
Leinach, Alte Schule
im Alten Feuerwehrhaus
Kirchgasse 12, Eingang Hofstraße

Täglich ab 16:30 Uhr geöff net

Weinwoche

… lädt die Freiwillige Feuerwehr Oberleinach wieder zur Leinacher Wein woche ein. 

Genießen Sie eine exklusive Auswahl edler Frankenweine
aus der näheren Umgebung bei geselligem Beisammensein.

Neben Qualitätsweinen bieten wir Ihnen auch 
Weine mit Auszeichnung bzw. Bocksbeutelweine an.

Zur Stärkung reichen wir Ihnen gerne deft ige Hausmacher 
Wurstspezialitäten sowie einige besondere Schmankerl.

Im Außenbereich stehen Ihnen zusätzlich 30 beheizte 
und überdachte Sitzplätze zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Oberleinach

In der Traditi on der Leinacher Heckenwirtschaften

Unser 

Tipp:

Bargeldlose
Zahlung
möglich!

NEU

Kirchgasse 12, Eingang Hofstraße

Heckenwirtschaft s-Traditi on neu belebt.
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Herzliche Einladung an alle Mitglieder und Freunde des VdK’s 
 

Tagesfahrt Ortsverband Leinach  
Coburg 

Samstag 08.06.2024 
 

10:00 Stadtführung Coburg mit anschließendem Mittagessen in der Gaststätte 
Goldenes Kreuz. Nachmittag zur freien Verfügung.  
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
Abfahrt: Leinachtalhalle 8:00, Bushaltestelle An der Weeth 8:02 
Rückfahrt: Ca .17:00 Uhr ab Coburg 
Leistungen: Busfahrt, Stadtführung  
Preis Je nach Anzahl der Teilnehmer 34,00€ - 23,00€, Bezahlung bei 

Anmeldung, ggf. Geldrückerstattung im Bus. Bei weniger als 35 
Teilnehmern wird die Tagesfahrt abgesagt. 
 

 
 
Anmeldung und Fragen bei:   
  
VdK Ortsverband Leinach 
Christiane Scheller  
Bachstr.13  
97274 Leinach  
09364-9455    
ov-leinach@vdk.de  
 

alle Bilder © Lorena Schmidt 



Interesse und Anmeldung  (auch per Telefon oder E-Mail möglich):
Ich bin interessiert am Partnerschafts-Programm teilzunehmen:  

....................................................................Telefon:.............................. E-Mail: ..................................................................................

Nicola Reichert · Leinach, Pater-Vincenz-Str. 10 · Tel. 0160-97971672 · E-Mail: nir09nir@gmail.com

Karl Rügamer · Leinach, Am Lengfelder 16  ·  Tel. 0 93 64/16 25  ·  E-Mail: ruegamerkm@t-online.de



Programm des deutsch-französischen Wochenendes 09.–12. Mai 2024
Leinacher Komitee für Europäische Partnerschaft

Unsere französischen Freunde werden am Donnerstagmorgen in 
der Leinachtalhalle mit Umtrunk empfangen. Nach der Aufteilung in 
die Gastfamilien können sie dort frühstücken, zu Mittag essen und 
sich nach der langen Fahrt ausruhen. Am Nachmittag treffen wir uns 
dann mit dem Bürgermeister Arno Mager am Park St Cyr hinter dem 
Seniorenheim, um die Partnerschafts-Stele zu enthüllen und um 
den Park St Cyr offiziell einzuweihen.

Freitag, den 10. Mai

Samstag, den 11. Mai und Sonntag, den 12. Mai

Wir fahren zur Besichtigung in die Innenstadt von Frankfurt am 
Main. Am Morgen gibt es eine zweisprachige Stadtrundfahrt mit 
eigenem Bus zu den Hauptsehenswürdigkeiten. Das Mittagessen 
mit Frankfurter Spezialitäten nehmen wir im „Römer Bembel“ ein.  Am 
Nachmittag machen wir einen Stadtrundgang „Auf den Spuren 
der deutschen Demokratie“ am Römerberg, in der neuen Altstadt 
und mit Besichtigung der Paulskirche in zwei Gruppen (dt./frz.).

Am Samstag steht die kleine Stadt Wertheim auf dem Programm. 
Wertheim ist ein Zentrum der Glasindustrie. Wir machen einen Stadt-
rundgang in der historischen Altstadt am Fuße der Wertheimer 
Burg. Das Mittagessen gibt es im Traditionsgasthaus „Zum Ochsen“. 
Am Nachmittag besichtigen wir das bekannte Glasbläsermuseum, 
mit einer Führung in deutsch und französisch. Ein Glasbläser macht 
auch eine Vorführung, wie das Glas geblasen wird. Abends:

Deutsch-Französischer Freundschaftsabend im SpVgg-Sportheim

Donnerstag, den 09. Mai

Französische Partnerschaft in Leinach an Himmelfahrt
Einladung zur Beteiligung am Besuchsprogramm 
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Generalversammlung Gesangverein Frohsinn Leinach e.V.
Ein Verein zwischen Tradition und Moderne
Die Jahreshauptversammlung begann mit einem Gottesdienst in der 
Kirche Communio Sanctorum um 18:30 Uhr, der von den Erwachse-
nenchören mitgestaltet wurde. Der Kirchgang wurde traditionell von 
der Leinacher Blasmusik begleitet. Im Sängerheim begrüßte an-
schließend der Vorsitzende Verwaltung Waldemar Franz die anwe-
senden Mitglieder und führte mit einer sehr informativen und unter-
haltsamen Power-Point-Präsentation durch die Tagesordnungspunkte.

Die Ehrung langjähriger Mitglieder nahm sein Stellvertreter Reinhard 
Steinmetz vor. Unterstützt wurde er von der Chronistin Sieglinde 
Franz. Sie hatte fleißig in der Vereinschronik geblättert und die Ereig-
nisse in den Beitrittsjahren der zu Ehrenden recherchiert.

Reinhard Steinmetz konnte Ehrenvorstand Friedrich Franz und Eh-
renmitglied Karl Franz für 70 Jahre Mitgliedschaft gratulieren. Beide 
waren lange Jahre in verantwortlicher Position tätig und sind noch 
immer sehr an der Entwicklung und den Veranstaltungen des Froh-
sinns interessiert. Reinhard Steinmetz erinnerte an die vielen gesell-
schaftlichen Veranstaltungen und Ausflüge unter Friedrich Franz, die 
zumeist mit dem Thema Frankenwein zu tun hatten. Helmut Öchsner 
konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht persönlich an der Gene-
ralversammlung teilnehmen. Er wurde für 50 Jahre Treue zum Ehren-
mitglied ernannt. 10 Jahre ist nun schon Erhard Franz als förderndes 
Mitglied beim Frohsinn. Ebenfalls ist Christine Freudenberger 10 Jah-
re dabei, zunächst als aktive Sängerin, nunmehr als passives Mitglied.

Katharina Otto berichtete über die Chorarbeit im vergangenen Jahr. 
Ihre Chöre HeartLeiner und CHORiander hatten diverse Auftritte u.a. 

beim Galakonzert der Würzburger Chormusiktage. Besonders pro-
benintensiv war die RockGospelMesse im Mai. Wegen der großen 
Nachfrage musste sogar die Generalprobe für die Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden. Die Aufführungen konnten als großer Er-
folg verzeichnet werden. Nunmehr bereiten sich die beiden Chöre 
auf das Musical „Im Hotel wird’s kriminell“ vor. Das Publikum darf sich 
auf vier Vorführungen im Juni freuen.

Die Chorleiterin Luisa Scheiner des gemeinsamen Kinderchores von 
Frohsinn und Gemütlichkeit Leinach konnte leider nicht persönlich 
anwesend sein. Ihr Bericht informierte über eine rege Teilnahme an 
den samstäglichen Proben. Inzwischen sind 18 Kinder regelmäßig 
dabei, Tendenz steigend. Auftritte bei der Waldweihnacht, dem Ad-
ventsfenster oder in der Tagespflege motivieren natürlich ebenso. 
Der Kinderchor wird ebenfalls beim Musical aktiv sein. Auch die Kur-
se der Stimmbärchen erfahren regen Zuspruch.

Dagmar Riedinger berichtete über ihr Projekt „Generationen-Thea-
ter“. Die ausgebildete Theaterlehrerin und ehemalige Regieassisten-
tin bietet interessierten BürgerInnen immer Dienstagabend im Sän-
gerheim die Möglichkeit, die vielfältigen theatralen Mittel 
kennenzulernen und damit zu experimentieren.

Waldemar Franz dankte zum Schluss den vielen HelferInnen des Ver-
eins. Nur deshalb können die umfangreichen Veranstaltungen wäh-
rend des Jahres organisiert und durchgeführt werden. Immer findet 
sich eine helfende Hand und die vielfältigsten Talente kommen zum 
Einsatz. Ob Senioren- oder Sängerfasching, Osternestsuche, Som-
merfest, Weihnachtsfeier, immer gibt es neue Vorschläge, aber auch 
deren Umsetzung.

Insgesamt steht der Frohsinn Leinach e.V. auf gesunden Füßen. Für 
die Zukunft ist man mit gutem technischen Equipment ausgerüstet.  
Zu Coronazeiten wurde auch digital geprobt, über WhatsApp-Grup-
pen wird zudem manch schwierige Passage einstudiert. So kann un-
ser Verein mit Stolz behaupten, dass er den Sprung von der Tradition 
zur Moderne gut gemeistert hat. 

Ingrid Steinmetz (Öffentlichkeitsarbeit)

von links: Waldemar Franz, Karl Franz, Friedrich Franz, Erhard Franz

Foto: GV Frohsinn Leinach
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Liebe Leinacher Seniorinnen und Senioren,
Schon wieder ist ein Vierteljahr vorbei und damit Zeit für die 
nächste Ausgabe unserer Seniorenbroschüre.

Die tollen Tage 2024, die in diesem Jahr besonders kurz gera-
ten waren, sind längst vorbei und der Frühling schreitet, seit 
Wochen schon, mit großen Schritten Richtung zweites Jahres-
viertel.

Wenn, wie alle Jahre, die Tage 
länger und die Temperaturen 
milder werden, ist der Früh-
ling nicht aufzuhalten. Schon 
mit dem Jahresbeginn wur-
de der wärmste Januar seit 
Beginn der Wetteraufzeich-
nungen notiert. Erste Blu-
men entfalten ihre zarten 
Blüten, Vögel beginnen mit 
ihrem frühmorgendlichen 
Gesang, und mit den ersten 
warmen Sonnenstrahlen er-
wachen auch die Hummeln 
aus ihrem Winterschlaf. 

Wenn wir beim Spazier-
gang genau hinschauen 
und hinhören, können wir diese unbändige Kraft überall in der 
Natur entdecken. Lassen wir uns von ihr anstecken ...

Keinesfalls anstecken lassen wollen wir uns von der aktuellen 
Nachrichtenlage, weder von der nationalen noch von der in-
ternationalen, die Welt scheint sich zum Irrenhaus zu wandeln 
und keiner scheint in der Lage, diese Wandlung aufhalten zu 
können.  

Da halten wir es lieber mit dem alten irischen Sprichwort: 
„Nimm dir Zeit zum Lachen! Es ist die Musik der Seele.“
Deshalb blicken wir in unserer neuen Ausgabe zunächst 
bildhaft auf das  Fasnachtstreiben, mit  dem auch die Senioren 
und Seniorinnen bedacht wurden, zurück.

Wie das Titelbild schon vermuten lässt, darf man sich auf ein 
besonderes Schmankerl, aus der Feder von Bruno Schaad, 
rund um den Wartturm freuen. 

Neben den Ausführungen zum Wartturm nehmen wir bei den 
„alten Ansichten“ noch einmal Bezug zur Ausgabe 4/2023, bei 
der das Titelbild eine Zeichnung der Weeth in der Gartenstraße 
zeigte. In der aktuellen Ausgabe liefern wir ein Originalfoto 
von dieser Örtlichkeit nach. 

Ganz eigene Kindheitserinnerungen mit selbst gebasteltem 
Spielzeug erfahren wir von Werner Fischer.

Das Thema Mundart beschäftigt sich mit der (Be-)Deutung von 
einer völlig aus der Mode gekommenen Redewendung. 

Natürlich fehlen auch nicht die seelsorgerischen Grußworte, 
Veranstaltungstermine, Bauernregeln, Lebensweisheiten und 
Witze, sowie die Rätselseiten. 

Mit den besten Wünschen
Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und
der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach 

und hinhören, können wir diese unbändige Kraft überall in der 
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Interessantes und Wissenswertes zum Vierteljahr • Grußwort von unseren Pfarrern • 

April
Mai
Juni

Liebe Leinacher Seniorinnen und Senioren,

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.

Frühjahrs-

V.i.S.d.P.: Michael Väth, Grupshausener Straße 9, 97274 Leinach, Tel.: 09364/8157873

WANDERUNG
Sonntag, 07. April, 13:30 Uhr
Treffpunkt: Leinachtalhalle

Herzliche Einladung 
zur Frühjahrswanderung auf dem 
Wanderweg „Schwarzkiefer“.

Unterwegs gibt es Kaffee, Kuchen 
und weitere Kleinigkeiten 

zur Stärkung.
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Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 60 Jahren in
der Gemeinde LEINACH

persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274  LEINACH

Tel. 0160 2631580
schreinerei-steinmetz@t-online.de

Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

Marcus Kümmel 
Immobilienmakler (IHK) 

� � L 0 
IMMOBILIEN 

Leinach 
Das Immobilienbüro für die Region 

Würzburg 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir Einfamilienhäuser 
und Eigentumswohnungen, sowie Mehrfamilienhäuser. 
Wir unterstützen Sie professionell beim Verkauf Ihrer 
Immobilie. Von der Preisermittlung bis zum Vertragsabschluss. 

Vereinbaren Sie doch einfach einen unverbindlichen Termin mit 
unserem Immobilienberater für Ihre Region. 

Würzburg-Lainach Tel. 09364-896900 
Braunschweig Tel. 053170221770 

Email: kuemmel@malo-immobilien.com 
www.malo-immobilien.com 
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DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

ANZEIGE

Tradition trifft Innovation: Informationsabend mit 
Praxisbeispielen für eine gelungene Firmennachfol-
ge und den erfolgreichen Einstieg ins Unternehmen
Ein Unternehmen zu gründen und aufzubauen, ist anstren-
gend, kostet Zeit, Nerven und Geld. Besonders knifflig wird es 
auch, wenn es um die Frage der Nachfolge geht. Wie haben es 
erfolgreiche Unternehmer und Unternehmerinnen geschafft, 
ihre Firma zu übergeben und welche Klippen mussten dabei 
umschifft werden? Welche Chancen bietet eine Firmenüber-
nahme für Neueinsteiger und bei welchen Themen stehen 
schlaflose Nächte bevor? In einer gemeinsamen Veranstal-
tung von Stadt und Landkreis Würzburg sowie den Aktivseni-
oren Unterfranken werden die Themen Unternehmensnach-
folge, -übergabe und -übernahme in den Fokus gerückt – damit 
der Übergang für die Beteiligten eben nicht zum Frust wird. 
Die Austauschveranstaltung mit anschließendem offenen 
Netzwerktreffen findet am Mittwoch, den 17. April 2024, 
von 16:00 bis 18:30 Uhr im Ratssaal der Stadt Würzburg, Rück-
ermainstr. 2, statt. Nach einer kurzen Einführung durch Prof. 
Michael Müßig von der Technischen Hochschule Würzburg-
Schweinfurt (THWS) berichten Andrea Wirsching (Weingut 
Wirsching) und Carina Schneider (Kaffeemanufaktur Würz-
burg) aus eigener Erfahrung, wie der Übergang gelingen kann 
und wo die Stolperfallen liegen.
Kontakt und Anmeldung bei Rico Neubert, Leiter des Fachbe-
reichs Regionalmanagement, Kreisentwicklung und Wirt-
schaftsförderung, unter der Telefonnummer 0931-8003-5112 
oder per E-Mail an kreisentwicklung@lra-wue.bayern.de. 

Häufung von Diebstählen aus Pkws
In den letzten Monaten ereigneten sich im Landkreis Würzburg ver-
mehrt Diebstähle aus Fahrzeugen heraus. Die Täter wählen dabei ge-
zielt Pkws als Zielobjekte aus und nutzen Gelegenheiten, in denen 
Fahrzeuge unverschlossen auf der Straße, aber auch auf Privatgrund-
stücken abgestellt sind. Dabei scheuen sie auch nicht davor zurück, 
Carports und angrenzende Abstellräume nach Wertgegenständen 
zu durchsuchen.  

Die Polizeiinspektionen Würzburg-Land und Ochsenfurt raten deshalb: 

•	 Schließen Sie Ihr Fahrzeug ab, insbesondere in den Nachtstunden. 
•	 Lassen Sie Ihren Pkw nicht unverschlossen zurück, auch wenn er 

nur kurze Zeit unbeaufsichtigt ist. 
•	 Lassen Sie zudem keine Wertgenstände im Auto zurück. 

Im Rahmen der Ermittlungen liegen der Polizei Erkenntnisse zur Vor-
gehensweise der Täter vor. Diese prüfen zunächst den Schließzu-
stand der Fahrzeuge. Wenn diese abgeschlossen sind, laufen sie wei-
ter und testen weitere Fahrzeuge, oft in der gleichen Straße. 

Seitens der PI Würzburg-Land wurde bereits eine überregional agie-
rende Tätergruppierung ermittelt. Jedoch werden weiterhin Dieb-
stähle gemeldet, so dass davon ausgegangen wird, dass mehrere Tä-
tergruppierungen aktiv sind. 

Die Polizeiinspektionen Würzburg-Land und Ochsenfurt erbitten 
Hinweise aus der Bevölkerung. Scheuen Sie sich nicht, verdächtige 
Wahrnehmungen unverzüglich der Polizei zu melden. 

Polizeiinspektion Würzburg-Land: 0931/457-1630
Polizeiinspektion Ochsenfurt: 09331/87410

Informationsangebot zur Existenzgründung, Exis-
tenzerhaltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe 
und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angebo-
ten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem interessier-
ten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Mög-
lichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. 
Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weite-
re Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 10. April 2024 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Tag der offenen Tür und Anmeldephase der Sing- 
und Musikschule Würzburg
 Bis Sonntag, den 5. Mai 2024, läuft die diesjährige Anmeldephase 
der Sing- und Musikschule Würzburg zum Schuljahr 2024/25.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich beim Tag der offe-
nen Tür am 27. April von 11-14 Uhr in Würzburg umfassend zu in-
formieren oder auch eine der zahlreichen Konzert- und Vorspielver-
anstaltungen in Stadt und Landkreis besuchen. Highlights sind die 
Kooperationskonzerte mit dem Mainfranken-Theater am 19.+21.4., 
die Pop- und Jazznächte am 26.+27.4. oder das Kollegiumskonzert 
am 28.4.

Das breit gefächerte Angebot der Sing- und Musikschule reicht vom 
Elementarunterricht für die Jüngsten mit Eltern-Kind-Gruppen, Musi-
kalischer Früherziehung und Instrumentenkarussells über den Inst-
rumental- und Vokalunterricht und das umfangreiche Ensemblean-
gebot bis hin zur studienvorbereitenden Ausbildung. Es umfasst 
Konzerte und Vorspiele, freiwillige Leistungsprüfungen und Wettbe-
werbe, Workshops und Exkursionen, Ensembles, weitere Zusatzfä-
cher und spartenübergreifende Projekte. Dabei kooperiert die Sing- 
und Musikschule mit zahlreichen Partnern in Stadt und Landkreis 
Würzburg, darunter Kindergärten, Schulen und Musikvereine. Sozial- 
und Familienermäßigungen auf die Unterrichtsgebühren gewähr-
leisten echte Zugangsoffenheit.

Für Beratung und Information stehen die Geschäftsstelle und die 
Fachbereichsleitungen der Sing- und Musikschule zur Verfügung. 
Die Anmeldung zum Schuljahr 2024/25 ist in der Geschäftsstelle 
oder online auf der Musikschul-Homepage möglich: 
Zweckverband Sing- und Musikschule Würzburg, 
Burkarderstraße 30, 97082 Würzburg, Tel. 0931 42-822 od. -825, 
Email: info@musikschule-wuerzburg.de, 
Homepage www.musikschule-wuerzburg.de.
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PRIVATANZEIGEN

Wir danken Frau Öchsner und Herrn Wieser
für den langjährigen gewissenhaften Botenservice.
Für alle Leinacher Kundinnen und Kunden
wird es auch weiterhin einen zuverlässigen Zustelldienst geben.
Ihre St. Margareten Apotheke
S.Pöhlmann   I. Liesering   R. Schässburger 

Nutzgarten, ca 140 qm 
in Unterleinach-Ortsmitte zu verpachten.
Biologisch angebaut seit 10 Jahren!
Tel. 0160 / 97974334

Reinigungskraft gesucht: 
zuverlässige Hilfe für Privathaushalt in Erlabrunn 
1x wöchentlich / 2h 
Tel.: 0151 56152482
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